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kenntniskirche in den 90er Jahren des 
16 Jahrhunderts nach, wobei der eu- 
ropäische Kontext immer wieder in den 
Blick genommen wird. Die ersten Spu- 
ren reformatorischen Gedankenguts 
sind 15 21 unter den in Stockholm le- 
benden Deutschen nachweisbar (27). 
Frühe Exponenten der Reformation in 
Schweden waren Laurentius Andreae 
und Olavus Petri. Ähnlich wie in 
Deutschland spielte der Einfluss des 
Landesherm, seit 1523 König Gustav 
Vasa, eine entscheidende Rolle (41), wo- 
bei dessen Haltung zur Reformation im- 
mer auch von politischen Interessen he- 
einflusst war (125). Auf dem Reichstag 
zu Västeras 1527 erreichte Gustav Vasa 
einerseits den Beschluss, dass das Wort 
Gottes rein gepredigt werden solle, mit- 
hin Religionsfreiheit für alle herrschte, 
die sich auf die Bibel berufen konnten 
(47). Andererseits gelang es ihm in er- 
heblichem Maße, Zugriff auf die Finan- 
zen der Kirche zu gewinnen (49ff). Unter 
dem Einfluss des Königs wurde 15 31 der 
reformatorisch gesinnte Laurentius Pe- 
tri zum Erzbischof gewählt und geweiht 
-  die apostolische Sukzession blieb da- 
bei erhalten (72), was in der Gegenwart 
beim Zustandekommen der Porvoo-De- 
klaration eine wichtige Rolle spielte. 
Durch ein Mandat im Jahr 15 40 führte 
Gustav Vasa die Reformation in Schwe- 
den offiziell ein (96), was 1544 durch 
den Reichstag von Västeras offiziell he- 
stätigt wurde ( in ) .  Ende der 50er Jahre 
des 16.Jahrhunderts hatte sich die 
schwedische Kirche theologisch und or- 
ganisatorisch zu einer evangelischen 
Kirche unter königlichem Schutz ge- 
wandelt (128).

Nach dem Tod Gustav Vasas 1560 he- 
stieg sein theologisch interessierter 
Sohn Erik IV. den schwedischen Thron. 
1565 kam es zu einem Manifest gegen

Menschenführungspraktiken werden 
kritisch durchleuchtet, da sie die Ab- 
hängigkeit der Arbeitnehmer nicht ver- 
ringem, sondern verstärken. Anfragen 
und Anregungen zur Berufs- und Wirt- 
schaftsethik im Geld- und Kreditwesen 
analysiert der Verfasser von Luther her. 
Beruf- und wirtschaftliche Verantwor- 
tung in Staat und Gesellschaft werden 
dann vom Menschenbild her entworfen. 
Dabei wird auch die Marktwirtschaft 
ausführlich behandelt. Mit einem kur- 
zen Ausblick auf Versagen und Schuld 
in Beruf und Wirtschaft schließt die 
kenntnisreiche Arbeit.

Das Buch gibt zahlreiche Anregungen 
und kann als Nachschlagewerk betrach- 
tet werden. Rückgriffe auf Luther geben 
qualifizierte Hilfestellung in Berufs- 
und Ethikfragen.

Detlef von Dobschütz

Ake Angrén: Sveriges Kyrkohistoria:
3.Reformationstid, Stockholm: Ver-
bum 1999, 360 S. -  ISBN 91-526-2458-7

Der zu besprechende Band ist der drit- 
te einer 1998 begonnenen und auf acht 
Bände angelegten Kirchengeschichte 
Schwedens. Erwähnenswert ist die Kon- 
zeption der einzelnen Bände: ein Autor, 
in diesem Fall der emeritierte Prakti- 
sehe Theologe und Reformationsfor- 
scher Ake Andrén (Uppsala), hat den 
Haupttext des Bandes geschrieben 
(8-235), der dann durch »Vertiefungsar- 
tikel« verschiedener anderer Autoren 
ergänzt wird (237-331). Andrén zeich- 
net den Weg von den Anfängen der re- 
formatorischen Bewegung in Schweden 
Anfang der 20er Jahre bis zur Entste- 
hung einer evangelisch-lutherischen Be-
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die Calvinisten, die als Flüchtlinge nach kirche autf dem Weg ZU1 Orthodoxie
Schweden gekommen I51I) KÖOÖ- wurde 122 2 er Kontflikt zwischen
nıg Johan HII der 1569 Önıg wurde, arl und Sigismund und der ruck
Wl Von dem vermittlungstheologi- Roms auftf den Ön1g, Schweden reka-
schen Ideal geleitet, Protestanten und tholisieren, führten ZU Krieg, den arl
Altgläubige auf dem Fundament der Kır- durch die Schlacht VOoONn Stangebro
chenväter wieder eıner einıgen wWwesti- 1598 für sich entschied 232)
lichen Christenheit verbinden ie Darstellung ist allgemeinver-
(157.172). I e schwedische Kırche C171 - ständlıch gehalten Uun: WIT| durch zahl
lebte ın den folgenden Jahren ine Phase reiche Abbildungen bereichert. ınter-
der Restauration 176} Nach 502 WUlT- grundinformationen werden ın gra-
de seın römisch-katholischer Sohn Si- phisch abgesetzten Fxkursen dargebo-
gismund, der bereits polnischer Önıg ten. Die Lıteratur den einzelnen Ka-

1S{WAaäl, sein Nachtiolger. erzog Karl, Jo: piteln 1m Anhang verzeichnet
hans Bruder, beriet für Maärz 1593 ıne (332-349], eın ausführliches Register
Synode nach Uppsala e1n, die die C on- 350-358] und Intormationen über die
fessio Augustana, wenn uch bereits einzelnen Autoren 359f] runden das
durch die Brille der Konkordientormel Werk a Manche VOl den Traditionen
gelesen, als Bekenntnis der schwedi- des deutschen Protestantismus abwei-
schen Kirche annahm 216) Andren chende Besonderheit der schwedischen
sıeht ın diesem Synodalbeschluss eın Kirche, die TSLI se1t dem Jahr 20l keine
einz1gartıges Dokument kirchlicher Staatskirche mehr 1St, wird 1n der histo-
un!:! politischer Einheit, mit dem die rischen Perspektive nachvollziehbar.
schwedische Kirche definitiv einer
evangelisch-lutherischen Bekenntnis- Frank Hotmann
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kirche auf dem Weg zur Orthodoxie 
wurde (221.233). Der Konflikt zwischen  
Karl und Sigismund und der Druck 
Roms auf den König, Schweden zu reka- 
tholisieren, führten zum Krieg, den Karl 
durch die Schlacht von Stangebro 
1598für sich entschied (232).

D ie Darstellung ist allgemeinver- 
ständlich gehalten und wird durch zahl- 
reiche Abbildungen bereichert. Hinter- 
grundinformationen werden in typogra- 
phisch abgesetzten Exkursen dargebo- 
ten. Die Literatur zu den einzelnen Ka- 
piteln ist im Anhang verzeichnet 
(332-349), ein ausführliches Register 
( ־350358 ) und Informationen über die 
einzelnen Autoren (359!) runden das 
Werk ab. Manche von den Traditionen 
des deutschen Protestantismus abwei- 
chende Besonderheit der schwedischen 
Kirche, die erst seit dem Jahr 2000 keine 
Staatskirche mehr ist, wird in der histo- 
rischen Perspektive nachvollziehbar.

Frank Hofmann

die Calvinisten, die als Flüchtlinge nach 
Schweden gekommen waren (151). Kö- 
nig Johan ΙΠ., der 1569 König wurde, 
war von dem vermittlungstheologi־ 
sehen Ideal geleitet, Protestanten und 
Altgläubige auf dem Fundament der Kir- 
chenväter wieder zu einer einigen west- 
liehen Christenheit zu verbinden 
(157.172). Die schwedische Kirche er- 
lebte in den folgenden Jahren eine Phase 
der Restauration (176). Nach 1592 wur- 
de sein römisch-katholischer Sohn Si- 
gismund, der bereits polnischer König 
war, sein Nachfolger. Herzog Karl, Jo- 
hans Bruder, berief für März 1593 eine 
Synode nach Uppsala ein, die die Con- 
fessio Augustana, wenn auch bereits 
durch die Brille der Konkordienformel 
gelesen, als Bekenntnis der schwedi- 
sehen Kirche annahm (216). Andrén 
sieht in diesem Synodalbeschluss ein 
einzigartiges Dokument kirchlicher 
und politischer Einheit, mit dem die 
schwedische Kirche definitiv zu einer 
evangelisch-lutherischen Bekenntnis­
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